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Jnnhalt . Scmlin .
von Staats Papieren
Ku - fürsten von Baden . Viele Fremde.
Buchsweller , Haag ; öftere Consercnzcn .

Mir Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Frankfurt . Carlsruhe ; Organisation der Universität Heidelberg . Paris ; Verbrennung
Mainz ; Aufenthalt Kaiser Napoleons . Besuche vom Kurerzkanzler und dem

Diplomatische Audienz.
Koppenhagen.

Strasburg ; Herstellung des Gymnasiums in

Deutschland .
Semlm , vom 6. Sept.

Zu Verfertigung der scharfen Patronen haben die
Servier 14 Juden aus Belgrad kommen lass . n , wel¬
che ununterbrochen in dem Lager Patronen machen müs¬
sen . Der neuernannte Pascha von Belgrad ist endlich
angekomilren , aber noch nicht in Belgrad einqezoacn ,
weil ihn der Kommandant der in Belgrad befindlichen
khre >alis , die Schlüssel der Stadt und Festung , wel '
che dieser dermalen in Verwahrung hat , nicht überge¬
ben wollte. Der Pascha , ist daher unter der Versiche¬
rung nicht eher nach Belgrad zu kommen , bis ihm die
Schlüssel der Stadt und Festung überliefert würden ,
mit vielen Drohungen nach Semendria abqegangen ,
wo er sich jetzt noch befindet . H -esige Polniker be¬
haupten , daß dieses ein versteckender Plan zwischen den
Chresaüs und den Servier » sey , um dem neuen Pa¬
scha den Einzug nach Belgrad zu vrhindern . Der
Friedens - Abschluß ist noch nicht erfolgt , auch ist der
Anschein dazu wieder verlohren . Der Mangel und die
Unzufriedenheit in Belgrad vermehren sich mit jedem
Tage , auch haben sich seit einiger Zeit viele Einwohner
ans der Stadl und aus den benachbarten Gegenden
-us das hiesige Gebieth geflüchtet. Mit banger Erwar'

lung sieht nun alles der Entscheidung eines s§ lange»
Kampfes entgegen .

Frankfurt , vom 25 Sept .
Vorgestern ist ein franzvs. Kurier , von Mainz kom -

mend , eiligst hur durch nach Wien passirt. — Gestern
ist der bekannte Lustsegler Garnen » , auf der Nükreise
aus Rußland nach Paris , hier angekommeu.

In einem fränkischen Blatte liefet man folgendes aus
Berlin vom iz d . „ Hier ist allgemein die Vermuthung,
daß wir bis künftiges Jahr Krieg bekommen - welcher
Partei wir aber beikreten werden , ist noch unter dem
Schleier ; man beme . kt bereits schon » daß gewisse krie¬
gerische Anstalten getroffen werden. — Unsere Anerken¬
nung des deutschen Kaisers , als erblich auf das Haus
Oestreich , soll nach gewissen geheimen Klauseln geschehen
ftpn re .

Carlsruhe , den 26 Sept.
Unter dem 17 « epr . rrgieug folgende Landesherrli¬

che Verkündigung , die Unwerfität Heidelberg
betreffend .

Da die Organisation der hohen Schule zu Heidel¬
berg nunmchro in der Maaße wie nachstehendes Der»
zeichniß der angestellten Lehrer , und der bemerkte »
Hauptlehrsächrr ausweiset , zur Ausführung gekomme «
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Ist , jedoch aber wegen eingetretkenen zufälligen Hinder-r. 'Fen ewige Lehrstellen noch nicht so , wie Sei-erässi-
, . . us Llector es gnädigst beschlossen haben , besetzt
werden konnten , sondern von den anwesenden Professo¬
ren supplirt werden , so wird zwar, , unter Aufhebung
der im izcea Stück des diesjährigen Regierungsblatts
befindlichen Verkündigung , die Disposition des izren Or-
tzanisationsEdicks Art . 47 . , welche den Jnnländern eine
dort naher bestimmte Verbindlichkeit , diese LandeeUni«
versität zu beziehen , austegt , andurch von Michaelis
dieses Jahrs an in Kraft und Wirksamkeit gesetzt , zu
gleich aber nicht unbemerkt gelassen , wie es denjenigen ,
welche eine dcsfallsige Dispensauon zu erhalten wünschen,
solche unter Anführung ihrecAröndenachzusuchen freysiehe.

verzeichniß der auf der hohen Schule zu Hei¬
delberg dermal ausgestellten Herren Profes¬
soren nach der Ordtiung derSectionen und
Hauptlehrfächer .

I . Ätrchliche Section.
Kirchengeschichte in dogmarsscher Hinsicht und Dog-

makic Calholischer Seits , Herr Profeßor Schnappinger.
Reform. Seits , Herr Profeßor Wund zugleich Mit»
glied des reforin . Kirchenraths . Ev. Luthensch , Herr
Profeßor Schwarz , bisher Prediger zu Münster bey
Duzbach . , Moral , Theologie , Pastoral - und Homiie«
tic , Prot. Herr Profeßor Daub . Cakhol. HerrProseß .
Werk , bisher Profeßor zu Baden in dem mhmlichen
Lehrfach. KirchenGeschichre in Kirchennchtlicher Hin¬
sicht , und Kirchenrecht Catol. Herr Profeßor Kübel .
Prot. Herr Prof. Heise , bisher Profeßor in Göttingen .
Exegese und Orientalische Sprachen , Cachvl . Herr
Profeßor Dereser . Prok. HerrProftßor Daub . Theologische
Coepclopädie und LitrerakurGeichichke , Herr .Profeßor
Schmitz-

H . Staatsrechtliche Section.
NeichsGeschichte und deutsches Staatsrecht , Herr

Profeßor Wedekind , wird auch das deutsche Privatrecht
Vogesen . Herr Profeßor Patz , vorher . Prof, in
Kiel , wird auch bas Lehn - Recht Vorträgen.

RömischesRecht und RechtsGeschickte Herr Pro»
fessnr Gambsjäger. Heer Pros sso -- Heise. vid .
oben. Praktisches Reche und N - ichsProeeß. Herr
Professor extr . Janson . Pinliches Recht . Herr Pro¬
fessor Gambsjäger und Janson abwechslend. .Di '

plomatic - und Urkunden .Kenntniß Herr Professor
Gatterer . ^

m . Aerztliche Section . ,v
Praktische Heilkunde und Accouchement.Herr Professor l

Mas. Pathologie, allgemeine Therapie und Boranic. ,L
Hrer Professor Zuccarini . Phisiologie und Anatomie . Dis
Ernennung zu dieser Lehrstelle wird demnächst ersolaen.
Einstweilen w rd sie supplirt von Herr Prof . Muser, 4
Chirurgie . Accouchement. Herr Professor Moser. Thier- 5
Arzneykunde Medicina Forensis und Med. Policey . .11
Herr Professor Zipf , vo -hcr OberamtsPhisicus in g
Heidelberg . Vergleichende Anatomie und Physiologie p
Hcw Prof ssor er>r. Posselk . von Carlsruh - . Phar» ! . E
macie Chemie und materia medica . Herr Professor ,
extr. Wstheim May. Hi

IV , Graatswirthschaflltche Section. C
Phisic in technologischer Hinsicht , Chemie , Minereu A

iogie und Ber künde . Herr Prof . Succow . Forst » . ir
und Landwirtysyaft, Gewerbskunde . Herr Professor
Gatteter . Cw . l und Mi ! «'. Baukunst Hidtorechnio , ;j
und angewandte Math, überhaupt . Roch unbesetzt , einswei- «§
len aber supplirt von den Herren Prof. Lurcow, Schmitt . sei
und Vossman . Policey , .F : --anz und Handluagskunde Hz
Herr Professor ext. Reinhard. . „i

V . Allgemeine Section. zu
Logic , Methaphysic , Naiur Recht . Herr Professor n»

Koch von Tübl gen . H . rr Professor Weife . Physik und
reine Machemat c. Hm Professor Schmitt , hält auch de
Vorlesungen über die praktische Philosophie . Astronomie, Ha
Herr Professor Dudaeri . HofLstroiiom in Mannheim. zu
Griechische und Nö -n . Lueratur und ailgcm . Geschichte. H>,
H - rr Professor Creutzer. vorher Professor in Marburg , de
Skaristick , Geschickte einzelner Staaten. H -rr Profes- He>
svr Exrrasrd. Wvlftcr. Varerlärdische Gerichte der
kurf. Badischen Lande . Herr Professor Wu>ck , Pfarrer M
in Wiblingen . Franz. Sprache und Litterarur Herr
Professor Saar . Allg - m. NaturGesckichte Herr Pro- , fer
fessor Posselt. RechnungsK unst . Herr Professor Voffmann . uw

Frankreich . gcr
Paris , vom 20 . Sept. fer

Vermöge eines kaiscrl - Dekrets vom sr . v . M. ist rr
der bishc' lqe franz. Unrcrkommissar der Handelsorrhält» wc
niss in Aieransiien , Lesseps , zum Gen. Kommissar ist Dc
Egypten ernannt . Re



(
Am ( lZ . Sept.) ist auf bem Marsfelde eine beträcht

He Menge ehein . liqer Staatspapiere , die keinen Cours
Md We . th mehr haben , als .Aff-anaten , Mandat- n re;
in Gegenwart der dazu heolderten .öffentlichen Aulvritä'
Len verbrannt worden.

Mainz , vom «z Sept.
Se . Maj der Kaiser , wurden zu Bingen an den

Grenzen des Depart von unserm Präfcrten empsansen.
Dieser drückte in einer Rede die Gefühle seines Herzens
Md dir seiner Verwaltete « aus , und' wie sehr sie der
ga ^ -en Aufmerksamkeit einer väterlichen Regierung be¬
dürfe». Hr. Prafeck , antwortete der Kaiser , ich werde
Sorge für ihr Depart - wagen

Der Kalter tragt die einfache Uniform einer .Offiziers
der Grenadiere zu Psnd mit doppelten Epamelten .
Sein übriger Aufzuq ist eben so anspruchlos. In der
Audienz , die er vorgestern verschiednen Autoritäten gab ,

drug er kur,e Beinkleider mit weissen Strümpfen . Sei¬
nen Hut hielt er gewöhnlich unter dem Arm , und auS
einer Dose von Schttdkrot nahm er Lf 'ers Taback.

«Dein Gesicht ist durchaus nicht mager . Sein Haar ist
schwarz , ungepudert und sehr kurz . Sein G - Kcht ist
kräunlichk , seine Physionomie nachdenkend , en-si und
manchmal strenge ; doch gibt rin flüchtiges kächek ihm
zu Zeiten ein sreundi .ches Ansehen. Stts Gefoig ist
weder zahlreich noch glänzend. Sein Mamüuke Wd
einige Gulden waren bey einer AckuZl seine ganze .Be-
deckung . Die Kavallerie , die sich an diese anqeschlossen

Hatte/ bestund aus 2 Regimentern der hies, en Besaz -
zung . Die Ehrengarde des Depaitements ritt zunächst
hinter seinem Wagen. Das Ceremouies , welches von
denen beobachtet werden maß , die chm chorgestellt wer¬
den , ist weder ängstlich noch stieng.

Vorgestern hakten alle Gewalten Audienz. Fremde
wurden nicht vorgelassin.

Mit dem Depa tementsrath unterhielt sich der Kai¬
ser über eine Stunde . Alles , war nuc dem Wohl
und .Weh des Derart, in Bestehung steh - , war ein Ge¬
genstand der Unterhaltung . Von unsrer Lage , von un¬
fern Bedmlniffen, Wünsche« und Hoffnungen , schien
tr gut untenichtet ; U seya . Wir dürfe mtt Z -io,rächt
Ivcsentitche Vrrb . sserungeu vi trrs Kchicksals t - wonen.
Darf fteyiich ro . rf, Zmöckl qung der Manth k. -ne
Rede srpn , so wird doch der Transit begünstigt und er«

leichtert werden. Bleibt auch Main ; eine Feffm'
rg , S-

lassen sich doch manche brückende Jnronvenirnjen heben,
die Vicht wesentlich damit .verbunden find .

Bep der Vorstellung des peinlichen Gerichtshofs .,
fragte der Kaiser : Wie viel Urtheile dasselbe gefällt ,
und welche Verbrechen am häufigsten seyen . Auch der
Procedur gegen Schinderhannes und seiner Bande wur -

.de erwähnt.
Vey allen Vorstellungen sah man weder Pracht noch

Zwang. Der Kaiser gier» den Beamten , die sich in
einer gewissen Entfernung hielten , entgegen » und in
dem Audienzsaal befanden sich oft Se. Mas . mit den
Vcrgestellten allein , oder in Gesellschaft eines Staats-
rachs . Zn dem Costume der Haus - und Hofbeamken
herrscht bey weitem nicht die mnbiegsame Steifheit , von'
der man so viel zu erzählen wußte. Bey Männern ,
welche eine-ley Dienst versehen , bemerkt man bey dem
rinen ichon etwas bejahrten im Klei» den gochischen
Schnitt , und am Kopf einen Haarbeutel , da der jün¬
gerekurzes nngepudkstkS .Haar .und . einen modernen Rock

tträgt.
Gestern verfügten sich Se - kursürstl. Gnaden der Kur¬

fürst - Erzkanzier , und Se . ckursürsti . Durchi. von Baden,
zu Idren kaiserl . Majestäten, ersterer um 2 Uhr , und
tezterer um 4 Uhr des Nachmittags Sie. wurden am
Thore des Pallastes durch die Großbeantten der Krone
empfangen , und dann zuerst zum Kaiser , und hierauf
zur Kaiserin geführt . Beide Fürsten speisten bei Ihren
Majestäten zu Mittage , und begleitete » sie in das
Schauspiel, wo dk ersten tragischen Künstler der Haupt¬
stadt Jphigenia in Aulis. auffühnen, der Kurfürst Erz-

.kanzler fuhr in dem Wagen der Kaiserin , und Se. kur-
sir stl Durchs von Baden in dem Wagen Sr . Maj . des
Kaisers . Sie blieben wäyrend der ganzen Vorstellung in
der kaiserl. Loge , obgleich für sie »Md ihr Gefolge beson¬

dere Logen bestimmt waren . Als der Kaiser und seine
Gemahlin in dem Theater erschienen , mö-ite das Haus
von Freuvengeschrci. Heute >st dem Vernehmen nachgro «
ße Parade und diplomatische ttudicuz.

Der Diviswnsgcaeral Lo . i ' l' rowskl , GenerMnspector
der Kavallerie der ital . Republick ; der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten dessetten S -aates , Mrres-
cha hi ; der bevollmächtigte Mimst-r des Kurfürsten
von Wümmbrrg bey Sr . Maj. dem Kaiser , Hr. vok
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Steube ; der regierende Fürst von Nassau - Usingen ; der
regierende Fürst von Nassau - Weilburq ; der Erbprinz
von Hessen - Darmstadt ; der geh . Nach und ausseror¬
dentliche Abgeordnete Sr . Durch!, des Hrn . Kurfürsten
von Würtemberg, am badischen Hof , Hr . v . Bühstr ;
der Hr. Staatsrath Bigault >Preameaen ; der P ästet
des Roerdrparkemenk ; der vom Sagrdeparrement ; wie
auch der vom Rhein und Mosel ; der Präsident " es
Appellationsgerichrs in Trier , Hr. Garau ; der Hr.
Maire von Cölln , und oer Hr . v. Sägern , Präsident
in Nassau -WeilburqischenDunsten, sind hier angekommen.

Main ; , vom 24 Sept.
Gestern war diplomatische Audienz in dem kaistrl-

Pallast , wobey der kurerzkauzlerische , der kurbavische
und mehrere andre Gesandten deutscher Höfe , nebst r
Deputaten der Reichsstadt Frankfurt erschienen .

Folgende Gesandte haben dem Kaiser G ' ückwün -
schungsschrciben überreicht : Frhr . v . Neubelt , im Na¬
men Sr . kursürstl. Durch ! , v . Pfalzbaiern; Frhr. v.
Bühlcr , im Namen Sr . kursürstl. Durch! , v . Wur-
kemberg ; Frhr . v. Darkhauscn , im Namen Sr . Hochs .
Durch! , des Landgrafen von HeffenDarmstadt; Frhr
v . Vrintz - Derberich , im Namen Sr . Hochs. Durch!,
des Fürsten von Thurn und Taxis.

Aste zur Audienz gclaßne Minister , so wie das samt«
kiche hier anwesende stanz, diplomatische Korps wurden
zur kais. Taft ! gezogen.

Se. kursürstl. Durch! , von Baden und Sr . kursürstl.
Gnaden der Kurfürst - Erzkanzstr brachten den Abend
Hey Ihren kaiftrl . Majestäten zu .

- Strasburg , vom 25 Sept.
Ger . Paraguay d 'Hiliiers , Genera! - Obrist derDra«

goncrregmienttr , befindet sich seil 2 Tagen hier , um
die in unsermDepartcmrnk bcsmdlichenDragonerzir mustern.

Der schwedische Geschäftsträger beym stanz. Hof,
den der König , sein Herr zurückgcruseu hat , ist vor
einigen Tagen hier durchgercißt , um nach Schweden
zurückzukehren .

Mm versichert , daß das Gymnasium in Buchkwei-
!er , welches vor der Revolution in verdientem Ruf
stand , wieder hergestellt, und in kurzer Zeit erösnet wer¬
den wird .

Holland .
Haag , vom iz Scvst

Am rs . d. kam der Sohn des Ambassadeurs , von
Cemonoille, aus Achen « !s Kurier hier an . Seitdem sind
-wischender hiesigen preußischen GesaichtsHgst, hsps Br-

vollmächtigten der stanzös. Ambassade und unstm
Slaalszekretär , Hru . von der Goes , öftere Konferenzen
gehalten worden , und der »unge Semonville ist gestern
wieder nach Köln zu seinem Vater adgercssrl , der sich
daselbst im Gefolge des Kaisers Napoleon befindet. Man
behauplet , daß während oer Reist desselben wichugc Sa¬
chen uneeehandkii Melden , und daß sich die hiesigen Kon«
strenjeu nicht dwli aus die Enkschä jgungskouventiv» mit
Oranien bezogen haben , die bekannilich von unstrm gs»
stizgebvNden Körper verworfen worden Ist .

An der Ernchkung der Erdppeamide auf der Heidt
von Zeist acbeuen zezt tag ich einige tausend französische
und baiavische Soldaten . Einige bdpauplen , daß dieses
Lager bau- dwsle aufgehoben werden ; dies hängk jedoch
von den Umständen ab.

Danne mark .
Roppcnyagrn , vom 15 . Ecpk .

Se . königl . Hoh. der Kronprinz werden am 22. oder
2z. d . hier wieder einkreffen . Die diesjährigen Herbst -
manäövre » sangen hieraus gleich an, und lollen von Sr .
Durch!, dem Herzoge von Würtemberg und dem Gen .
von Molike geleitet werden , indem Se . kön. Hoh . der
Kronprinz , da mehrere fremde Punzen zu d -ejer Zeit
hier erwartet werden , selbst kein Kommando übernehmen.

Am 11 . d , wurden 88 Tonnen bwr angekommenen
Silbers auf 29 Wagen nach He -jingor geb - achk , linl»
dem dortigen engl Konsul abgeiieseit. Diese Gelder
machen eine Summe von 200,022 Pf. Smi aus ,
und find gleich an Bord eines engl , armirtcn Schiff» ge«
bracht worden.

Am 10. d . gieng eine engl . Konvoy aus dem Sunde
ab . Dar konvoyrende Kriegsschiff lvll im Kaikegaeem
unter preuß. Flagge stgewolr Kanffaithesichiff das
demselben verdächtig vorgckvmm « , besur , und die
Mannschaft gefangen genommen haben.

Carlsruhe ( Lntwichncr . ) Nachdem Peter Sän¬
ger von Lauwlburg , weicher du ch z Monate bey mir
in Diensten gestanden , ans eine siosnaste und hjnie . listi«
ge Wc?st mw Entwendung der säwintlichrn Liv . reStücks
unrHlttieriaffung mehrerer Schulden flüchtig geworden ,
so wird solches hierdurch zu Jede : manns Nachricht be¬
kannt gkin . chr . Der selbe trug bei seiner Emn eichviig
grau tuchene lange Hosen nebst gleichem Rökel mit dun«
keidlauem Kragen und Uebcrschläqen . kurze ^ tiefe n ,
und einen runden H . th ohne Krampe ausser vorn einen
Sonnendekel mit einer schmalen silbernen Dckde. Carls-
ruhe den azien September 1804.

F . L. v . Sternhai ».
Carlsruhe ( Pewade feile Bey Pcruquier Brechtel

ist französische Haarpomade mehrerlep Sotten das HZ«
stk lüe 24 kr . iü ^ abttl ,
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